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Antrag Gesuch Kostenbeteiligung für das Projekt 
Schwalben-Mauerseglerhotel für Grindel 
 
 
Kostenzusammenstellung: 
 
CHF. 8100. —  Preis für das Haus, wie auf den folgenden Seiten 

beschrieben mit einem Metallpfosten, Bodenhülse und 
Dach aus Kupfer abgedeckt. 

 
 
CHF. 1000. — Eigenleistung der Kirchgemeinde Grindel für das  
   Fundament, Beton und evtl. Abfuhr des Aushubes  

20 Std. a CHF. 50.— 
 
 
CHF.   350. — Baubewilligung  
 
 
CHF    150. — Reserve 
 
 
CHF. 9600. — Gesamtkosten 
 

Finanzierung: 

CHF. 4600. — Bewohner der Gemeinde Grindel durch eine Sammlung 
in der Gemeindezeitschrift.   

28 Schwalbenkästen pro Haus CHF. 100. —
Patenschaften der Schwalbennester  

 18 Mauerseglernester pro Haus CHF. 100. —
 Patenschaften der Mauersegler 

 
CHF.  5000. — Finanzierungslücke 
 

a) Beteiligung Swisslos 
b) Beteiligung Privatpersonen 
c) Öffentliche Hand (Kirchgemeinde Grindel) 
d) Fundraising Firmen 

	  
	  



Ein	  Mauersegler-‐	  Schwalbenhotel	  für	  Grindel	  
	  

	  

Mauersegler	  und	  Schwalbenkästen	  	  in	  der	  
Patenschaft	  zu	  verkaufen	  	  
	  
	  

 
 
Schutz und Förderung von Schwalben und Mauerseglern  
 
Sowohl Mehlschwalbe, als auch Mauersegler gelten in der Schweiz als 
potenziell gefährdet. Ihre Bestände sind noch nicht so klein, dass sie in 
nächster Zeit verschwinden würden. Sie sind aber nur dank geeigneter 
Schutzmassnahmen “vor allem der Förderung mit Nisthilfen“, nicht 
stärker gefährdet. Beide Arten sind denn auch als prioritäre Arten auf 
Fördermassnahmen angewiesen. 
Bedeutung der Schwalben und Mauersegler für das Ökosystem: 
Schwalben und Mauersegler sind Insektenjäger. Mit etwa 80 % bilden 
Fliegen, Mücken und Blattläuse den Hauptanteil der Nahrung. Obwohl 
das Nahrungsspektrum zwar z.T. erheblichen regionalen Schwankungen 
unterworfen ist, leisten Schwalben damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Kontrolle von Parasiten- und Schädlingspopulation. Schwalben und 
Segler spüren von Insekten dichter beflogene Bereiche in ihrem 
Brutgebiet auf und fliegen diese gezielt an. Dies sind meist Sammelorte 
für schwärmende Fluginsekten, wie z.B. grössere Wasserflächen für 
Mücken oder sonnenbeschienene Hausdächer für Blattläuse. Grössere 
Kolonien von Schwalben sind damit z.B. in der Lage, für die 
Landwirtschaft aktive Schädlingsbekämpfung zu betreiben. So wird aus 
Ungarn berichtet, dass Mehlschwalben ganze Maisfelder innerhalb 
weniger Tage von Blattlausbefall befreiten! 
 
 

 



Ein	  Mauersegler-‐	  Schwalbenhotel	  für	  Grindel	  
	  

	  

 
 
Beschrieb Schwalben-Mauerseglerhaus 
 
Das Schwalbenhaus ist 160x160 cm gross es hat 28 Schwalbennester 
und 18 Mauerseglerbrutplätze. Der Metallpfosten ist mit einer Fall-
sicherung ausgestattet und wird in eine vorgängig einbetonierte Boden-
hülse gestellt. Bei Bedarf können weitere Nester montiert werden. 

Firmensponsoren ab CHF 500. —   
Werden auf der Info-Tafel erwähnt. 

Einzelsponsoren 
Einwohner/innen von Grindel können Patenschaften für Mauersegler 
oder Schwalben übernehmen. 

• Patenschaft für ein Schwalbenhaus   CHF 100.— 
• Patenschaft für ein Mauerseglerhaus  CHF 100.— 

(Werden auf Wunsch namentlich auf der Tafel erwähnt.) 

 

Jeder Betrag willkommen! 
 

 

Kontaktperson für Rückfragen 

Franziska Borer-Frei 
Wahlenstrasse 242 
4247 Grindel 
frafra@ebmnet.ch 


